
Düsseldorf.
Deutsches Theater.

Heute, Mittwoch den 16. Jänner ißn wird aufgeführt:

Die SonneilMgfrllu.

Ein Schauspiel in 5 Aufzügen von Kotzebue.

Personen:
Ataliba, König von Quito — — —
Der Oberpriester der Sonne —" — —
Xaira, Sonnenpriester —- — »- —
Nelasko, ein Greis aus der Familie Inkas —
Zorai, sein Sohn — — — — —
Vora, seine Tochter, Sonnenjungfrau —
Die Oberpriesterin der Sonnenjungfrauen —

»«"»ziN ! S°n»°njun.ifr»u.n ^ ^ " _ ^ _
Illonzo de M lina, ein junger Spanier —
Ton Juan Velusgue;, sein Freund — —
Diego, sein Waffenträger — — —
Ein Kämmerling.
Priester.
Sonne? jun grauen.

— Herr Fr5hli"g.
Herr H^lim-».

'— Herr Somidt.
Herr Vühldofer.

— Herr Kohrs.
Mad. ^rüblulst.

— M, Ios. Köhler.
Be:n Niagner.

— Dem. ^io.
Herr Ma^ke.

— Herr Traun.
Herr Hiw.

Neunte Vorstellung im vierten Adonnemei
Preise der Plätze.

Parquet und Loge 40 Stbr. — Zweites Parquet 2» Stbr. — Galle'ie 12 Etdr.
Kinder unter in Jahren zahlen auf dem ersten Platz die Haifte.

Billets sind beym Hrn. Kassierer Diepold auf der Volkerstraße in Nro. 6^»
und Abends, von 4 Uhr an, an der Kasse zu haben

Der Ordnung wegen kann niemand weder bei Proben noch Horjicliun.;cn
auf das Theater gelassen werden.

Kinder unter 6 Jahren werden nicht mehr zugelassen.

Donnerstag: zum erstenmal, zum Benefiz des Herrn Echöuner,
Salomons Urtheil, eine neue große Oper in 3 Auszügen.
Musik von Kapellmeister Ritter.

»»»»>» >> ....... > , > ...... > > " »

Der Anfang ist präcise um 6 Uhr.
««wo« bey H«fl»n»»»l»chStohl, Noüßioß« Nl». 44«.
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